
 

 

      

vom Mittwoch, den 18.November 1992 

 

Allgemeines: 

Gefahrenstufen 2 und 4 für den Straßenbereich, Stufen 3 bis 5 für 

Tirols Skitouren-gebiete. 

Die Schneefälle der vergangenen 24 Stunden brachten in Nordtirol erneut 

bis zu 50 cm Neuschneezuwachs. Heute ist entlang der Nordalpen mit 

weiteren Schnee-schauern zu rechnen, während es inneralpin zu einigen 

Auflockerungen kommt. In Osttirol ist es sonnig. Die Temperaturen in 

2000m liegen um -8 Grad, in 3000m um -15 Grad. 

 

Verkehrswege: 

Für exponierte Verkehrswege im hinteren Zillertal und im Raum Gerlos 

besteht eine erhebliche, ansonsten geringe bis mäßige Gefahr der 

Selbstauslösung von Lockerschneelawinen. 

 

Tourenbereich: 

Die neuerlichen, zum Teil ergiebigen Neuschneefälle führten allgemein 

zu einem Anstieg der Lawinengefahr. Die stürmischen Höhenwinde aus West 

bis Nordwest führten im Kammbereich zu neuen Windverfrachtungen und 

Triebschneeab-lagerungen. Die Schneebrettgefahr ist überwiegend als 

mäßig, in windabgewandten Kammlagen als erheblich einzustufen. 

Allgemein ist auch auf eine mäßige Gefahr durch Lockerschneelawinen zu 

achten. 

 

Regionale Abweichungen: 

Entlang des Zillertaler Hauptkammes und in den südlichen Kitzbüheler 

Alpen ist die Lawinengefahr als groß einzustufen. Allgemein raten wir 

derzeit von Skitouren im vergletscherten Hochgebirge ab! 

 

Die aktuellen Wetterdaten: 

Wind und Temperaturen 

Zugspitze, 2960m       7 Uhr:  N 24 km/h  Böen: 63 km/h Temperatur: -16 Grad 

Patscherkofel, 2247m   7 Uhr: NNW 15 km/h Böen: 15 km/h Temperatur: -11 Grad 

Wendelstein, 1832m     7 Uhr:  W 61 km/h Böen: 87 km/h Temperatur: -19 Grad 

Sonnblick, 3106m       7 Uhr: NNO 54 km/h Böen: 74 km/h Temperatur: -17 Grad 

Villacher Alpe, 2140m  7 Uhr: 19 km/h Böen: -- km/h Temperatur: -10 Grad 

 

Neuschnee 

Arlberg, Außerfern: 10-15cm Silvretta: 25cm  Zillertal: 25-40cm 

Nordalpen: 20cm Nördl.Ötzt.+Stub.A.: 30cm Osttirol Tauern: 25cm 

Kitzbühl: 30cm Südl.Ötzt.+Stub.A.: 30cm Osttirol Dolomiten:10 cm 

Den nächsten Lagebericht hören Sie im Telefontonband ab Donnerstag, ca 

9.00 Uhr 

Mag. Raimund Mair 


